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Textil und Bekleidung

1 Branche in Kürze
Die Textil- und Bekleidungsherstellung ist die
zweitgrößte Konsumgüterbranche in Deutschland.
Der wichtigste Absatzmarkt für die Bekleidungs-
industrie bleibt der Einzelhandel. Bis 2023 nutzte
sie die starken, pandemiebedingten Nachholeffek-
te, um ihre Umsätze zu steigern. 2024 verschlech-
terte sich die Situation aber durch die stark ge-
schrumpfte Binnennachfrage deutlich. Der Umsatz
der Bekleidungsindustrie ging um 3,2% zurück.

Auch die Textilindustrie konnte das Vorjahresni-
veau nicht halten und schloss das dritte Jahr in
Folge mit einem Minus (­3,4%) ab. Allerdings be-
wegen sich beide Branchen noch immer weit ober-
halb des Vor-Corona-Umsatzniveaus.

Die Textilindustrie beliefert vorrangig die Auto-
mobil-, Bau- und Gesundheitsbranche. Die schwä-
chelnde Autoindustrie hat jedoch die Nachfrage
nach Technischen Textilien gedämpft. Die Export-
quoten sanken auf 51% (Textil) und 41% (Beklei-
dung), was den steigenden internationalen Wett-
bewerbsdruck verdeutlicht.

Angespannte Ertragslage
Die Zahl der Unternehmen in der Textil- und Be-
kleidungsbranche ist in den letzten Jahren konti-
nuierlich zurückgegangen. Seit 2020 sind in der
Bekleidungsherstellung mit etwa 20% prozentual
doppelt so viele Betriebe verschwunden wie in der
Textilherstellung. Steigende Kosten und der inten-
sive Wettbewerb setzen vor allem kleinere Unter-
nehmen unter Druck.

Die Branche ist zwar weiterhin mittelständisch ge-
prägt, doch der Umsatz konzentriert sich auf we-
nige große Betriebe. In der Textilindustrie erwirt-

schaften 1,1% der Unternehmen mit mehr als 50
Mio. € Umsatz fast 40% des gesamten Branchen-
umsatzes. In der Bekleidungsindustrie entfallen
60% des Umsatzes auf nur 1,5% der Unterneh-
men.

Die Ertragslage bleibt angespann1t. Hohe Ener-
giekosten, zunehmende Regulierungen, drohen-
de Zölle und die starke internationale Konkurrenz
gefährden die Wettbewerbsfähigkeit deutscher
Standorte.

Neue Absatzmärkte durch Innovationen und
Marktverlagerungen
Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist gezwun-
gen, ihre Geschäftsmodelle zu überdenken und
sich neu auszurichten. Während Direktvertrieb
und digitale Produktionsprozesse neue Chancen
bieten, um wettbewerbsfähig zu bleiben, stellt die
Konkurrenz durch Billigimporte eine zentrale He-
rausforderung dar.

Technische Textilien eröffnen besonders im Rüs-
tungssektor neue Absatzmöglichkeiten. Die Nach-
frage nach schusssicheren Geweben, ballistischen
Schutzmaterialien und Tarntextilien wächst.

Im Bekleidungsbereich sind smarte Textilien,
nachhaltige Materialien und funktionale High-
tech-Fasern für Sport- und Outdoor-Bekleidung
gefragt. Die Branche setzt verstärkt auf individuel-
le Lösungen und ressourcenschonende Produkti-
onsmethoden.

Beide Branchen weisen insgesamt mittlere Nach-
haltigkeitsrisiken auf (S-ESG-Branchenscore Note
C).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

Produktionsrückverlagerung nach Europa (kürzere Lieferzeiten)

Nachfrage nach Hochleistungstextilien für Rüstungsindustrie

Risiken

Hohe Abhängigkeit von Abnehmerbranchen (Automobilindustrie)

Zölle / Gegenzölle
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Hinweis:
Der Branchenreport enthält alle globalen Entwicklungen und Auswirkungen,
sofern uns diese zum Redaktionsschluss (9.3.2025) vorlagen.
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